
Christus, das ewige Wort 

 

Am Anfang war das Wort. Das Wort war bei Gott und 

das Wort war Gott.  Er war am Anfang bei Gott. Durch 

ihn wurde alles geschaffen, was ist. Es gibt nichts, was 

er, das Wort, nicht geschaffen hat. 

Das Leben selbst war in ihm, und dieses Leben schenkt 

allen Menschen Licht. Das Licht scheint in der 

Dunkelheit, und die Dunkelheit konnte es nicht 

auslöschen. Gott sandte Johannes den Täufer, um 

allen Menschen von dem Licht zu erzählen, damit 

durch ihn alle daran glauben. Johannes selbst war 

nicht das Licht; er war nur ein Zeuge für das Licht. 

Der, der das wahre Licht ist, das alle Menschen 

erleuchtet, sollte erst noch in die Welt kommen. Doch 

obwohl die Welt durch ihn geschaffen wurde, erkannte 

die Welt ihn nicht, als er kam. Er kam in die Welt, die 

ihm gehört, und sein eigenes Volk nahm ihn nicht auf. 

All denen aber, die ihn aufnahmen und an seinen 

Namen glaubten, gab er das Recht, Gottes Kinder zu 

werden. Sie wurden dies weder durch ihre 

Abstammung noch durch menschliches Bemühen oder 

Absicht, sondern dieses neue Leben kommt von Gott. 

Er, der das Wort ist, wurde Mensch und lebte unter 

uns. Er war voll Gnade und Wahrheit und wir wurden 

Zeugen seiner Herrlichkeit, der Herrlichkeit, die der 

Vater ihm, seinem einzigen Sohn, gegeben hat. Auf ihn 

wies Johannes die Menschen hin. Er rief ihnen zu: »Das 

ist der, von dem ich gesagt habe: `Es kommt einer nach 

mir, der ist größer als ich, denn er war da, lange bevor 

es mich gab.´« 

Immer und immer wieder haben wir den Reichtum 

seines Segens empfangen. 

Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; Gottes 

Gnade und Wahrheit kamen durch Jesus Christus. 

Niemand hat Gott je gesehen. Doch sein einziger Sohn, 

der selbst Gott ist, ist dem Herzen des Vaters ganz 

nahe; er hat uns von ihm erzählt. 
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